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RLmisch - Deutsch - S Reich .

Zweibrücken , vom 29 . Oct . Der Herzog von

Braunschwkig ist mit einem Theil der unter ihm ste¬

henden Armee in den Gegenden von Bttsch wieder an -

gekommcn . Sein Hauptquartier ist zu Schweigen .

Der Armee übriger Thril hingegen ist, unter General

Grafen von Kleists Befehlen noch in den Gegenden
von Werve stehen gebstcSen . — Seit einigen Tagen
ist in unfern Gegenden nichts neues vorgefallcn .
Man behauptet , die Franzosen hätten von der
Stadt Saarbrücken eine Kriegsstruer von einer Mil «

iion Livres verlangt .
Wie,, / vom Z0 Oct . Vorgestern traf vom Lond -

ner Hof ein Eilbote hier ein ; dessen Depeschen wur¬
den sogleich Grosbrittaniens Minister ; nnserm Baron

Thugut und von diesem , dem Monarchen mitgelheitk .
Nach denselben , sind alle Friedens , Hoffnungen neuer¬
dings gänzlich verschwunden , nichts als eines dritten
Feldzugs Aussichten übrig , denn ein geheimer
in Landen gewesncr Französischer Unterhändler , wurde
von der National - Konvention wieder zunikbernfen , ent¬
fernte sich also mit der binterlassncn Erklärung : So
sang sich fremde Truppen auf Frankreichs Boden be¬
fänden , seien alle Amräge nichtig . Den Krieg aufs
wirksamste forkzusezen , wird man demnach alles an¬
wenden . Nur ans unsers Hofs Ersuchen , hörte man
im Londncr Kabinet , Frankreichs Vorschläge an , um
etwa dadurch die Königmn noch zu retten . — Für den
neuen Feldzug wird denn izzo an einem weil umfas -
fcndcn Plan gearbeitet , welcher sämtlicher miteinander
vcrbundnen Mächte Operationen in nähere Verbindung
frzzen soll. Auf Toulon und ob man gegen die fran .
jösische, unter General Carteau , daselbst stehende Armee
sich in die Länge , wiro behaupten können , will man
vorzüglich Rüksicht nehmen . Dieses ist desto kritischer ,
da die Republikaner, nach Lyons Einnahme , ist ihre

LLk L K0 .

—— » r irr 1 r« 1 ei

ganze Macht gegen das einzige Toulon wenden kön¬
nen . Mit Spanien und Neapel ihre Nolle » hierzu
ins Reine zu bringen , kann , der Entfernung wegen ,
indessen nicht so bald geschehen . — Der Monarch hat
izt , im Erz - Herzogthum Oesterreich unter der
Ens , den Landtag für vaS Milttair - Ichr 1794 ans -
schreiben lassen . — Allerhöcyst de rtt >. hat dem Ge¬
neral Feld - Zeug - Meister und Hoftriegs . Raths . Vice .
Präsidenten , Herrn Grasen von Ferraris , so wie dem udce
die Kaiserliche Armee am Rhein , das Obcr - Kvmman «
do führenden General der Kavallerie Herrn Grafen von
Wurmftr , ihrer sich rrwordnen ausgezeichneten Ver «
dienste wegen , bas Militair - Marien - Therestcn - Or .
dens Gros - Kreuz , z» ertheilen geruhet . Auch haben
Se . Majestät den Herrn Grafen von Wurmscr , Soh »
des Herrn Generals der Kavallerie Grafe » vcm
Wurmsers , znm Oder - Landes - Kommissair allergna *
vigst ernannt .

tvberrhein , vom zc> Der . Die bei Plittersdorf
gestandne Rdcin . Brücke , ist izt bei Stollhofen gcschla »
gen , damit die aas dem ganzen Brcisgau sich herun¬
ter ziehende Kaiserlich - Königliche Truppen dieselbe , um
in das Elsaß zu dringen , daftlbsspaßiren können .

Feldlager bei Fort - Louis , vom 2 Nov . Den
29 . »origen MonatS in derNachk wurden die Trenchern
gegen Fort - Louis bei Nöschwog eröffnet : als
solches der Feind den folgenden Morgen wahrnahm ,
begann er unsrcArbciter durch ein anhaltendes Kanonen »
Mörser,und Haubizen - Feuer auS Fort - Aiftce zu be¬
unruhigen ; abwehren könnt ' er aber solches nicht
mehr , weil der Mann bereits ganz gcdekt war ; die
Arbeit gieng daher mit dem besten Erfolg fort uud
4 Redouten werden bereits nahe an der Festung an .
gelegt , welche die weitrc Hauptarbeiten decken und die
fernere Unternehmungen unterstüzen werden ; bis izt
zählen wir nicht mehr als 2 Tobte und 8 Blessirlc
in Forr .Louis sollen sich , nach der Deserteurs Aussage ,
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Z Bataillons Linken-Truppt« und z Bataillons Volon¬
tärs , dann von Drsgoncr und reitenden Jägernb< » Zoo Mann befinden ; an Fleisch und Speck , dann
Grtraid. Men fic keinen Mangel leiden , weil sie aber
keine Mühlen haben , so kann hncn der Gettaide»
Dsrralh wenig «uzen. Die Belagerung dirigirt der
sehr geschikle Ingenieur General Lauer und die Brigade»
Dienste beim ganzen , aus 2 Bataillons Wilhelm
Schröder , r Bataillon Thurn , r Bat . Lattrrmami ,
1 Bar . Manfred !« ! , r Erz-Herzog Carl und Seiler
Husaren , bcstehcenSc » Belagrungs - KorpS ; derssycr.
fahrne als thätige Oberste von Wilhelm Schröder ,Graf Alcaini ; die gmen Anstalten und der Truppen
Much , werden in kurzer Zeit der Oesterreichischen
SiegS - Krone , diesen allerdings wichtigen Ort,alS ei«
nen frische « Zweig einstechten .^ olln , vom z Nov . Graf Kaes , Officicr von Jo,
seph Merhazy Dragoner , paßirt so eben unsre Stadt,
«m , alj Eilbote , die fröliche Nachricht «ach Wien zu
bringen , baß die Kaiserlich . Königlichen Generäle
Otto und Kray , am zo . Oct. in den Niederlanden ,
Len vom Feind besezten starken Posten Marchicvnes
angegriffen und erobert ; von der aus 4000 Mann
bcstandncn französischen Besazung über 2000 nieder«
gehauen ; de» übrigen stark verwundeten Rest dersel¬
ben zu Gefangnen gemacht und 12 Kanonen auch ei¬
nige Haubizcn erobert haben . Der efficielle uachkom.
wende Bericht wird dieses alles pünktlicher und weit-
läustiger geben. Ganz - Flandern ist also wieder vom

besäst und dit Kaiserliche Armee muerdings
stark verwätzls gerükt.

Oesterreichs Niederlande .
Brüssel , vom 26 Oit. Bet Mcnin find dieFran »

znftn völlig geschlagen worden . Man schäzl ihren Ver¬
lust auf 4 dis Zooo Mann . Ausserdem soll in dor¬
tiger Gegend ein KorpS von 4000 Mann ringcschlos-
ser sevn , so daß es nächstens das Gewehr werde stre¬
iken müssen. Auch spricht man von einem am azlcn
rtrsts zwischen Valenczenncs und Bouchain crspchtncn
Sieg , wovon wir aber noch nichts näheres erfahren
Haben. Unterdessen ist Mcnin noch immer in fti

'ntli-
chcu Händen. Auch vor Nwupvrr erschiene « dieFran .
zosen den 26ten wieder , richteten aber nicht mehr ,
als das erstemal- , aus. Das zu Flanderns völliger
Befreiung auf dem Marsch begriffne KorpS ist beretts
vvraestern durch CorMra! marschirt .
Gfficiellcr Tags -Lericht der Laiftrlrcken, nur Rnr .

ten , Hannoveranern , Preußen und Hc.lländern
verbundnen Haupt - Armee . Hauptquartier d d,
Lerrncram vom 27 . — LZ . Onober .
Am 27 . früh um 7 Uhr wurde der bei Merbcs-le -Cha.

krau dkiaschine , Herr Oberst Gonttrrm ! , von allrn

Seiten , durch einen lMlegneir Feind mit vielen Kan »«ven , angegriffen . Er schitte sogleich zu dem beiThum stehenden holländischen General , Prinzen vonWaldck'
, und zu b,m bei Bettsgnies stehenden Feld.Zeugmeistcr Grafen Klairfait, um Unterstützung , wel.che denn beiderseits, so schleunig als möglich , ein »traf. Die holländischen Truppen griffen den Feind,vereinigt mit Latour Cheveavx-Legers der Fosteau woer sich fcstftzen wollte , an und detogirten rh« . GegenHantes , wo der Feind unter seiner Kanonen Piolek»tion ebenfalls vordrang , führte Herr Oberst Gonre-euil

selbst eine Kompagnie von Svlcny und r Eskadronvon Latour dem Feind in dicFlanque und ließ ihn mitaller Lebhaftigkeit angreifen . Auch drang die Trupptmit so vielem Muth auf die feindlichen Kanonen ein,daß dieselbe nur mit einem großen Verlust gerettetwerden konnten: Vom Feind sind nicht mehr als
» Husaren und i Infanterist gefangen cingebrachl »vor.
den , weil unsre Mannschaft keine Gnade gab , sonder»alles nicdermachle .— Se. Königliche Hoheit , der Her¬
zog von Jork , griffen mit den kombinirtcn Truppenden vom Feind besezten Posten Pont - la - Treifln von
Cysoing aus , wo er sein Lager genommen hatte , an.Herr General. Major Boros führte die Avantgardeund wurde durch den Herrn General. Maior Werneck
soutenirt . Die Ausführung war so glüklich , daß vom
Feind 2L0 zufammcngchauen und izo , die fast alle
dleffirt waren , gefangen wurden.—Fcid -Marschall -Lieut.
naut Kinsky , der diesen Bericht erstattet , rühmt vor.
züglich das priklifchc Kavallerie -Regiment derKöniginn,an dessen Svize sich Sc. König !. Hoheit , der Prinz
Ernst und Major Grafforl , König !, britttscher Gene-
ral-Adjndant befanden , welche mit vieler Bravour in
den Feind eingehauen halten. Ferner haben sich noch
ausgezeichnet, der Königs brirtifchc Dragoner -Rittmeister
Jonsen uud der Jordische Oberlicu .'nant Svinburn.
Auch gegen lr Cateau rükte der Feind heute n„ e 4 Ba«
tüivons Infanterie und Zoo Pferden vor , faßte
rükwärts le Cateau Posto und wollte diesen Ort plün.
der » , weil er zu viele Beweise von seinen guten Ge¬
sinnungen gegen uns an Tag legt. Unsre dagegen
ausgcschikte starke Patrouillen sczkcn sich disseils le Ca.
teau auf den Anhöhen und Herr Oberstliculnant Fürst
Schwarzenberg sprengte mit einem Detaschcmcnt von
Manen und Husaren, mit dcrqewöhnilcheu Bravour ,
nach le Cateau hinein . Der Feind ergriff die schleu¬
nigste Flucht ; es wurden aber dennoch etliche ro Fran«
zvfcn auf dem Plaz in le Cateau zusammcogehauen
und so dieser Ort wieder gerettet . Am 23- sab sich
der Feind , vermöge erhallner Nachrichten von Sr .
König !. Hoheit , dem Herzog von Jork , durch der
Kaiser !. KönigsunbKönigl . briltischenund hannivmschei»
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Lruvven kluge und rasche VorMunz gezwungen ,
M ^mn eiligst zu verbissen und sich allenthalben vo »

Flanderns Grenzen zurukzuziehen. Se . König ! . Ho¬

heit , der Herzog von U " k , haben heute den Gcneral -

Maisr Wernek mit i Baiaillon Wenkheim ; i Ba -

latllvn Sztaray ; den brittischcn General Abce - Cromby
mit 2 BaraillonS Britten ; dann einer dem Terra !»

angemeßnen Anzahl Kaiserlicher und Brittischcr Ka¬

vallerie zu einer Rekognofcjrung nach Lanvss gcschikt ,
um zu untersuchen , vb der Femd dsrtcu stark sei und

ihn , wofern es möglich ist , daselbst zu attakrren . Gene¬
ral , Major Werneck führte , vereinigt mit dem bricri.

schen General Abcr-Cromby , diese Unternehmung mit

der ihm eigne» Klugheit und Br -avour aus . Der
über Loos Mann starke Feind , wurde aus der mit

Schanzen und einem Wassergraben umgebncn Stadt

pelogirt , ihm 4 Kanone » und mehrere Mimitionskar «

reu abgeuommcn auch 200 Franzosen gefangen . Zwei
dieser Kanonen hat die blaue bnttifche Garde und die

Jäger , eine Odonells Freikorps und eine Lieulnank
Soinbrun mit Freiwilligen von Sztaray und Iscdis ,
ervdert . General - Major Werneck lobt vorzüglich die

in andern Gelegenheiten sich auch schon aurgezeichneke»
Staabs - OfficicrS,den Herrn Oberst .Lieulnanl Schwär ,

zinger von der Artillerie uns den Husarcn -Maior Eol -
na von Esterhazy ; ferner den General . Quarttermuflcr
Stabs , Hauptmann Mayer , Overlieulnant Baumgar -
len und Buday . Endlich rühmt Feld -MarschaS -Lieut-
nant Kineky besonders, Herrn Oberst , Lieucnanl Graf
MecrfeldS wichtige und ersprießliche Dienste , welche er
bei der kombinirlen Armee leistet , an . Unser Verlust
ist gegen den feindlichen bei dieser Gelegenheit sehr ge¬
ring und wird nächstens vachgetragen weiden . In den

Affairen bei Occhies unter H »rrn General Major Ba¬
ron Krays Kommando haben sich am 22 - 2z . und 24 .
dieser besonders ausgezeichnet, der Oberst von Rogmö -
ki , dann der Kapiiain - Lieulnank Richter und deiUnttr -
Lwuwant Reilchart , wie auch daS ganze Khculische
Officier -Korvs . Ecstere eroberten 2 Kauomn und wur¬
den dabei von den Hauplleuten Borcß und Czapek uu.
lerstüzt . Unter - Lieninant RogenSorf hielt sich an der
Freiwilligen Sp -ze sehr tapfer . Major Elin , Kapital »
Milianiz , Unrer -Lieiitnank Süditz und Gregontz vom
Grenzscharfschüzen-Korps ; der Jäger Hauptmann Mar .
chäle von Leloup ; Oberst . Lieutnanl Somariva von
Zobkowiz; Rittmeister Bellgredi von Kaiser Karabiniers
Chevaux -Legers - Division ; Rittmeister Halas , von Klair -
fait ; Major Varwermont , von Kaumz ; Oberst Lieut.
« anr Zertin '

.mnk> Major Bender , zeichneten sich alle
ganz besonders durch Muth , Tapferkeil und Gcschck.
- chkeit a«S. Endlich rühmt General Baron Kray

k esonders seinen Adjudanten , OStt .
'
LitMM PrM

vonErz .HerwgLeopold und den Kheulischen Unter . Lieut»
nank Aibrecht , welcher bei ihm auf Ordonanz gestan.
den. In diesen feindlichen Affairen blieben : Major
Vagenmann von Kheui , Ober -Lieutnant Muezer und
Unrcr. Lieutnant Baron Geizmaier von Kanniz ; Ober .
Lieuknant Baron Reischach von Kaiser Karabiniers .
Cyesauxlegers ; dann vom Feldwebel abwärts 45 Köpfe
und 37 Dienstpferde . Bleisirt wurden , Hauptmann
Bures , Fähndrich Loos und Kaldauer von Kheul ,
Hauptmann Neuman , Oder « Lieutnanr Msfe und
Billandez von Kauniz ; Unterlicntnant Cöstelberghe von
Kiajrfait und Unker-Lieutnant Gregoroczki vom Grenz -
fcharfschüzen -Korps ; dann 241 vom Feldwebel adwärtS
und 42 Dienstyferde ; gefangen und vermißt Zr Mann
und 2 Pferde .

Von Skipffcz , Gberst - Lieutnant , General «
Zldjudant .

Brüssel , vom 30 Der . Den 27 . um 2 Uhr Nach¬
mittag , traf die nach Wrstflandern bestimmte V ^ stär«
kunq von r 4-222 Mann bei jTorrrick ein . Deren
größerer Theil marschierte gleich auf Menin . Der
Feind hat am 28 . bei Annäherung der vereinigte»
Truppen , Menin und die Gränze von Flandern wie¬
der geräumt . Ob cs bei Menin noch zum Schlage »
gekommen , weis man nicht. Kewißer ist , daß der
Feind in dieser Stadt sowohl , a !S den umliegende»
Oerter « , alles ohne Schonung gev ! ändert und verwü¬
stet hak. Häuser und Kirchen wurden allenthalben
ausgeraubt ; in leztern ließen sie nur die Glokke » zu«
rük. Ssc führten über 400 mit ihrem Raub bela nr
LSagcn mit und haben die aufgeworfnen und vorge «
funbncn Verschanzungswerkcr , zerstört. Diele Geböu »
de sind ein Raub der Flammen geworden. Die Ak ->
kei von Cyfoing wurde den 2bken Abends angezünkrt
und völlig emgeäfcherk. So manchen Bucheil men
auch über den Feind erringt und dense .dcn in jene
Höhlen zurückscheucht ; so bleiben dennoch unsre Eräv «
zcn an manchen Orken noch immer der Gefahr aus .
gcsezt : Der Feind zog zwar den 2Zten Adencs von
N -euvort weg , kam aber den 2bttn gegen Abend
nochmal wieder und forderte die Stadt neuerdings ,
aber eben fs vergebens auf . Er zog sich wieder zu«
rük ; machte jevoch verschiedne Bewegungen , die nicht
undeutlich merken lassen , er habe fein Vorhaben noch
nicht äufgegcben und heut geht die Sage , erhöbe gestern
angefangm , Nieupsrt zu beschießen . Wäre dem auch
so , so ist man , doch für die Stadt nicht besorgt , da
die Hilfe , die Mcnin rettete , bald in der Nähe ist ;
die Einwohner mit der Besazung sich tapfer vmheidi -
gen wollen ; die englischen Fregatten die Dünen betten
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Mh dm - Feind hindern » da Batterien aufzuwezfen
oder gar sich von dieser Seite der Stadt zu nähern.
Aus Vorsorge haben jedoch die Kauften » in Ostende
ihre Maaren zu Schiffe gebracht . Nicht weniger
häuft sich der Feind in den Ardennen , um gegen dir
Provinzen Namur oder Luxemburg einen Anschlag aus,
zerführen. Indessen ist der Abscheu gegen die Iran,
zoscn allgemein , seitdem die Königin, ; hingcwürgt wur¬
de. Der Geist der Vaterlandsliebe regt sich bei den
Niederländern; die zu errichtende Armee wird eher zuStand kommen , als man vcmmchcn konnte und dir
Gränzbewohner werden aus ihr dringendes Ansuchen ,
ihr Eigenthum selbst vcrthcidigcn zu dürfen , wehrhaft
gemacht . Die Alt , wie man den Tod der Königin »,
bei der Armer bekannt gemacht hat , mußte den Sol¬
daten erbittern , zur Rache reizen : Thercsieus Blut
stoß auf dem Schaffst , hieß es . Dieser vpruch flog
von Mund zu Mund und ist wirklich das Ermunte,
rungs - Wort , sobald es zum Kampf geht.

N . S . So eben läuft die Nachricht ein , daß der
Feind auf die Gränzen der Provinz Namur vorgedrun »
gen und in Charter» , eingersikt sei.

Brüssel , vom Zi <vct . Erklärung : „ Se . Maj.
der Kaiser , welchen Ihrer Unterihanen Wohl immer
am Herzen liegt , sehen mit Unwillen die Vcrwüstun .
gen , welche die Franzosen auf dem ganzen platten
Land anstellen . Da nun Se. Majestät das Zutrauen,
welches Sie in die Bewohner desselben sczen , in sei,
ucm ganzen Umfang an Tag legen wellen » so ma ,
chen Sie, ihnen den Vorschlag , sich zu bewaffnen .
Allerhöchstdieselbe werden diesen Beweiß ihres Eifers
mit Ihrer ganzen Macht umerstüzcn und chnen sogleichloo ooo Flinten , nebst der nöthigen Krieasmuniiion ,
austhcilen lassen . Der Oderst - Lieutnant Freiherr von
Aspre wird sich an dieser Rüstung Spize stellen und
zu dem Ende in Audenarde befinden. «

(Unterzeichner) Freiherr rsn Aspr«
Oderst - Lieutnant v . Grünlaudon.

Die Franzosen machen neuerdings Bewegungen ge.
gen Nieuport ; allein , diese Stadt hol nichts zu
fürchten , zumalen , da die Einwohner beschlossen ha¬
ben , dieselbe einstimmig mir der Bcsazung zu vcr-
theidigen . Schon hat der Kommandant kä¬
sigen Fischern eine srchspsündige Kanone mitgetheilt ,
womit sie eine Anhöhe dejezien und dem Femb viel
Schaden zusügen köunen. Von den Dünen her ist
Nie wort durch brütische Fregatten g ? dekr, wodurch die
Fr-'. uzosen gehindert werden , an dieser SeiteBatterien
anzalegen . Zu Menin haben die Unmenschen erbarm.
liL gehaußt . Sie liefen in dieser unglüklichen Stadt
Mts übrig, Die, Kirchen , die Häuser der ruhigsten

Einwohner, kurz alles ist ans dir grausamste Att ge.plündert worden . Sogar haben sie die Glvkken Sü¬den Thürmen genommen . Sie hatten über 400 lernWägen bei sich , die sie mit geplünderten Sachen b <-luden und fonsührter! . Alle angcfangne Veriheidi,giings , Werker zu Werwick , Haliuin und bei Mcninsind zerstört. Auch haben die Franzosen die schöneAbtei Cvsoing in Brand gcstrtt . Unsre Stände ha¬ben einstweilen zum Behuf des Kriegs d,e Summevon 4; Million hergegeben. Ausserdem ist der Zu¬fluß an ungemünzkcm Gold und Silber in dasKaiscrl.Münz . Haus so gros , daß man nicht Arbnttr genugsinke » kann, um dasselbe in Münze zu verwandeln .Aus allen unfern Provinzen kommen dahier täglichmit Gold und Sitter befrachtete Wägen an .8ran kr eich.Paris, -vom : s p Oct . Die i» Lyon avgekommn «DMuttvle her National . Convention , klagen darüber ,daß mau izr kiese Stakt vcrhHvnrn und nicht von derErbe vertilgen melle. Dadurch, daß man kei » Beispielder Roche zeigte , heiß: es , fielen unsre Gränjfestangcn.Die Nalional - Convention har dahcro izt förmlich de.kcelirt , nie mehr von dem Eesez , welches die völligeZerstörung der Pläzc befiehlt, die ohne Sturm an die
Feinde übergehen , abzuweichcn. Dafür aber habendie Deputieren in Lyon und Feurs Kriegsgerichte nie,
dergesczi , wclche die Köpfe nach Ordnung und Men.
ge fallen lassen . Barrere sagte : Die Vcndec ist nichtmehr , der Aufruhr » erlügt. Gleich daraufaber kommt
die Nachricht : die Königsfteunde find izt Meister vonder Insil Noirmont . dadurch ist ein neues Vendee in
den DepartementcrnLozerre, Ardeche , Aveyron,Gardund Herauit aufgcstanden , wogegen man wirklich dieArmee von Lyon marschiren läßt . Toulons EmwoH.
ver wollen nun die Erste Konstitution nicht mehr , son-
dern ganz die alte Regierung. Bei den West . Pyre,näen wären die Spanier völlig abgetrieben ; aber uns¬
re sz bis Zo. ocro Mann starke Armee bezieht die
Winke,guarlicre. Wegen de» Nord - Armeen von
Dünkirchen bis Maubeuge , kann man ganz beruhigt
ftyn ; aber bei der Rhein . Armee hat man sich dee
Vcrrgiher versichern müssen.

k V ist k p I 8 8 L N L n p.
E a r l ö r u h e. Zn Makiors Hofbuch -

Han diung dahier ist neu gedrukt erschienen ;Die unler tapfrer 8eldherren Anfüh¬
rung siegende Deutsche von Mahlst
und dast- bst sowohl , als auch nach Verlangen ,
bei asten Löbl. Kaiserlichen Kelchs - Postämtern
und Pssthaitercien 2. 4 kr. zu haben.
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